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Der «Piz Daint» wird ausgemustert. Er muss den Alpen weichen. Die

Rede ist natürlich nicht vom Hochgebirge, sondern von zwei

Hochleistungsrechnern am Swiss National Supercomputing Centre

(CSCS) in Lugano. Die IT-Experten des von der ETH betriebenen

Standorts zeigten bei der Namensgebung ihrer Maschinen von Anfang

an ein Faible für die Bergwelt.

Am CSCS steht seit den 1990er Jahren der Schweizer «Supercomputer».

Einer breiten Öffentlichkeit ist das nicht bekannt, da nur Forscher

dessen Rechenleistung beanspruchen können. Aber vielleicht ändert sich

das in den kommenden Wochen. Dann werden die Schweizer

Hochschulen etwas tun, was sie praktisch nie machen: eine gemeinsame

Initiative ausrufen. Sie wollen am CSCS zusammen an künstlicher

Intelligenz forschen, und zwar auf Champions-League-Niveau – auch

wenn sie sich über die Details derzeit noch ausschweigen.

Schweizer Hochschulen planen eine grosse
KI-Initiative

Die Wissenschafter wollen bei der Entwicklung der künstlichen

Intelligenz an der Weltspitze mitmischen. Möglich macht das ein

glücklicher Umstand: Nächstens geht in Lugano der neue Schweizer

Supercomputer in Betrieb.

Markus Städeli

26.11.2023, 05.30 Uhr 4 min

Der neue Supercomputer «Alps» wird nächstens den Betrieb

aufnehmen: Swiss National Supercomputing Centre Lugano

Marco Abram / Cscs
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Schweizer Hochschulen wollen bei KI an die Weltspitze

Aus Echo der Zeit vom 04.12.2023.
Bild: Marco Abram/CSCS
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Schweiz soll führender Standort für
künstliche Intelligenz werden

Im Bereich der künstlichen Intelligenz sind im Moment die grossen

Techkonzerne das Mass aller Dinge. Neu soll es aber eine Schweizer

Alternative geben: Die ETH Zürich und die EPF Lausanne wollen

gemeinsam mit anderen Schweizer Hochschulen eigene künstliche
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Intelligenzen erschaffen.

Dienstag, 05.12.2023, 08:14 Uhr

Die Schweizer Hochschulen rund um die beiden ETH sind überzeugt, dass

sie im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI) den grossen Techkonzernen

das Wasser reichen können, wie Martin Jaggi sagt, Professor für künstliche

Intelligenz an der EPF

in Lausanne: «Wir sind optimistisch.» Es gehe nicht darum, genau dasselbe

zu machen wie die grossen Konzerne. «Es geht auch darum, diese

Schlüsseltechnologie verantwortungsbewusst zu entwickeln.»

« Die Maschine ist wirklich auf dem Top-

top-Level. »
Martin Jaggi
Professor für künstliche Intelligenz, EPF Lausanne

Im Gegensatz zu den grossen Techkonzernen möchten die Schweizer

Hochschulen den Datenschutz, die Urheberrechte und die Sicherheit

grossschreiben. Und dafür investieren sie in sehr viel Rechenleistung. Ab

Februar wird die Schweiz einen neuen Supercomputer haben, der mit der

neuesten Technologie ausgerüstet sein wird: Über 10'000

Grafikprozessoren hat die neue Maschine – «sie ist wirklich auf dem Top-

top-Level», sagt Martin Jaggi.

Sie könne es mit ganz grossen Firmen wie Tesla aufnehmen. Mit Microsoft
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Den Standortförderern der Greater Zurich Area (GZA) ist die Ansiedlung

des Jahres gelungen. Nicht nach der Zahl der Arbeitsplätze (vorerst zwei)

oder nach den Steuereinnahmen (vorerst wohl geringe bis keine),

sondern nach dem Prestige: Das Boston Dynamics AI Institute kommt

nach Zürich. 2024 soll an der Limmat ein Büro eröffnet werden.

Boston Dynamics ist ein Unternehmen aus den USA, das Roboter

entwickelt und verkauft. Sein bekanntestes Gerät heisst wie ein Hund

(«Spot»), sieht aus wie ein Hund und bewegt sich wie ein Hund.

Ausserdem kann «Spot» tanzen wie ein Rolling Stone. Videos des

Roboterhunds im Duett mit Mick Jagger sind auf Plattformen wie

Youtube millionenfach angeklickt worden.

An der ETH Zürich forscht eine der besten
Robotik-Gruppen der Welt – das ist Boston
Dynamics nicht entgangen

Die Ansiedlung eines Instituts für künstliche Intelligenz bringt viel

Prestige nach Zürich. Es stellen sich aber auch ethische Fragen.

Zeno Geisseler

13.11.2023, 16.45 Uhr  5 min

Um Laufroboter wie den hundeähnlichen «Spot» ist ein Hype

entstanden.

Imago
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Dank der Spende der Dieter Schwarz Stiftung (DSS) sollen über die

nächsten 30 Jahre rund 20 neue Professuren geschaffen werden – sechs

davon in Zürich, die restlichen mehrheitlich auf dem Dieter-Schwarz-

Campus in Heilbronn. Das kostet schätzungsweise mehrere 100 Millionen.

Den genauen Betrag, den die DSS der ETH zur Verfügung stellt, will die

Stiftung nicht bekannt geben. «Es ist eines unserer grössten Projekte», hält

DSS-Geschäftsführer Reinhold Geilsdörfer in der SRF-Sendung «10vor10»

fest.

Die ETH Zürich erhält wohl eine der grössten Spenden, die je in eine

Schweizer Wissensanstalt geflossen sind.

Gönnerin ist die Stiftung von Lidl-Gründer Dieter Schwarz, mit der die

Hochschule neu eine Partnerschaft eingeht.

Die ETH soll ein Lehr- und Forschungszentrum in Schwarz' Heimatstadt

aufbauen. Im Fokus: Datenforschung, insbesondere im Bereich

künstliche Intelligenz (KI).

Gerade die Kooperation bezüglich KI sehen Kritikerinnen und Kritiker

kritisch.
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Für die ETH wird der Standort in Heilbronn der zweite Ableger im Ausland. Es besteht
bereits das ETH-Center in Singapur.

KEYSTONE/CHRISTIAN BEUTLER

Auf dem Dieter-Schwarz-Campus in Heilbronn existieren bereits

Niederlassungen der Technischen Universität München und der Fraunhofer-

Gesellschaft. Mit weiteren renommierten internationalen Hochschulen wie

den Universitäten Oxford und Stanford bestehen Partnerschaften. Der

Campus zählt derzeit rund 7500 Studierende. Von der internationalen

Vernetzung in Heilbronn soll laut Mesot auch die Schweiz profitieren.

Die Frage nach der wissenschaftlichen Unabhängigkeit bleibt wichtig. Doch

die Hoffnung ist klar: Die schätzungsweise mehreren 100 Millionen sollen

die KI-Forschung in der Schweiz deutlich vorwärtsbringen.

Regionaljournal Zürich Schajhausen, 08.12.2023, 12:00 Uhr; sda/widb/bers;schn

14.03.24, 10:01Dank Spende von Lidl-Gründer - ETH expandiert nach Deutschland – wie unabhängig ist das Projekt? - News - SRF

Seite 1 von 9https://www.srf.ch/news/schweiz/dank-spende-von-lidl-gruender-eth-expandiert-nach-deutschland-wie-unabhaengig-ist-das-projekt

ETH erhält Mega-Spende von Lidl-Gründer

Aus 10 vor 10 vom 08.12.2023.

:

Dank Spende von Lidl-Gründer

ETH expandiert nach Deutschland – wie
unabhängig ist das 9rojekt?
Aktualisiert am Samstag, 09.12.2023, 15:41 Uhr
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Die Greater Zurich Area ist

ein global führendes Zentrum

für Robotik,

Drohnentechnologie und

maschinelles Sehen

(Computer Vision). Die engen

Verbindungen zwischen der

Industrie, erstklassigen

Universitäten und Forschern

sowie

innovationsfreundlichen

Behörden haben

Innovationen vorangetrieben

sowie Technologieführer und

Talente angezogen. 
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geschickte mobile Manipulation und
Roboterethik ausweiten und uns dabei
helfen, Kontakte zu Talenten, Universitäten
und Forschungseinrichtungen im
dynamischen europäischen Ökosystem zu
knüpfen. Credits: The AI Institute

„Das Zürcher Team wird den Fokus des

Instituts auf Kernbereiche wie KI,

Hardware-Design, Maschinelles Lernen,

geschickte mobile Manipulation und

Roboterethik ausweiten und uns dabei

helfen, Kontakte zu Talenten,

Universitäten und

Forschungsorganisationen im

dynamischen europäischen Ökosystem zu

knüpfen.“ Gemäss der Angaben des

Instituts ist seine Kultur darauf ausgelegt,

die besten Eigenschaften akademischer

und privater Forschungslabors

zusammenzuführen.

Das Boston Dynamics AI Institute wurde

im August 2022 von Marc Raibert ins

Leben gerufen. Er hatte 2013 bereits

Boston Dynamics gegründet, ein Robotik-

Unternehmen mit Sitz in Waltham, das

vor allem hinsichtlich autonomer

Laufroboter forscht und entwickelt, zu

Beginn für das US-Militär. 2020 wurde

Boston Dynamics von der Hyundai Motor

Company übernommen.

Hyundai und Boston Dynamics haben

laut einer Mitteilung zum Start des Boston
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Zürich/Cambridge - Das Boston

Dynamics AI Institute der Hyundai

Motor Company siedelt sich Anfang

2024 in Zürich an. Das dortige Team soll

den Fokus des Instituts auf

Kernbereiche wie Künstliche Intelligenz

(Artifical Intelligence/AI), Hardware-

Design, Maschinelles Lernen, mobile

Manipulation und Roboterethik legen.

Das Boston Dynamics AI Institute wird

Anfang 2024 ein Entwicklungsteam in

Zürich installieren. Damit will die in

Cambridge im US-Bundesstaat

Massachusetts ansässige und auf

Künstliche Intelligenz (KI) fokussierte

Organisation laut einer Medienmitteilung

ihr weiteres Wachstum unterstützen und

die besten Talente Europas anziehen.

Das Züricher Team wird den Fokus des
Instituts auf Kernbereiche wie KI,
Hardwaredesign, maschinelles Lernen,

SCIENTIFIC COLABORATIONS ARE GROWING THE QUESTION OF REGULATION

EN EN

EUROPEAN 
COMMISSION 

Brussels, 24.1.2024  
C(2024) 390 final

COMMISSION DECISION

of 24.1.2024 

establishing the European Artificial Intelligence Office 

15.04.24, 16:42KI-Gesetz | Gestaltung der digitalen Zukunft Europas
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Gestaltung der digitalen Zukunft Europas

KI-Gesetz

Dies ist eine maschinelle Übersetzung durch den eTranslation-Dienst der Europäischen
Kommission, der Ihnen hilft, diese Seite zu verstehen. Bitte lesen Sie die Nutzungsbedingungen.
Um die Originalfassung zu lesen, gehen Sie zur Quellenseite.

Das KI-Gesetz ist der allererste Rechtsrahmen für KI, der die Risiken von KI anspricht und
Europa in die Lage versetzt, weltweit eine führende Rolle zu spielen.

© gorodenkoff - iStock Getty Images Plus

Das KI-Gesetz zielt darauf ab, KI-Entwicklern und -Deployern klare Anforderungen und Pflichten in Bezug
auf die spezifische Nutzung von KI zu bieten. Gleichzeitig zielt die Verordnung darauf ab, die administrativen
und finanziellen Belastungen für Unternehmen, insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), zu
verringern.

Das KI-Gesetz ist Teil eines umfassenderen Pakets politischer Maßnahmen zur Unterstützung der
Entwicklung vertrauenswürdiger KI, zu dem auch das KI-Innovationspaket und  der koordinierte KI-Plan

 gehören. Zusammen werden diese Maßnahmen die Sicherheit und die Grundrechte von Menschen und
Unternehmen in Bezug auf KI gewährleisten. Sie werden auch die Akzeptanz, Investitionen und

Innovationen in KI in der gesamten EU stärken.

Das AI Act ist der weltweit erste umfassende Rechtsrahmen für KI. Ziel der neuen Vorschriften ist es,
vertrauenswürdige KI in Europa und darüber hinaus zu fördern, indem sichergestellt wird, dass KI-Systeme
die Grundrechte, die Sicherheit und die ethischen Grundsätze achten und die Risiken sehr leistungsfähiger
und wirkungsvoller KI-Modelle angehen.

Warum brauchen wir Regeln für KI?
Das KI-Gesetz stellt sicher, dass die Europäer darauf vertrauen können, was KI zu bieten hat. Während die
meisten KI-Systeme auf kein Risiko beschränkt sind und zur Lösung vieler gesellschaftlicher
Herausforderungen beitragen können, schaffen bestimmte KI-Systeme Risiken, die wir angehen müssen, um
unerwünschte Ergebnisse zu vermeiden.

Zum Beispiel ist es oft nicht möglich, herauszufinden, warum ein KI-System eine Entscheidung oder
Vorhersage getroffen und eine bestimmte Maßnahme getroffen hat. So kann es schwierig werden, zu
beurteilen, ob jemand ungerechtfertigt benachteiligt wurde, etwa in einer Einstellungsentscheidung oder in
einem Antrag auf ein öffentliches Leistungssystem.

Obwohl die bestehenden Rechtsvorschriften einen gewissen Schutz bieten, reichen sie nicht aus, um die
spezifischen Herausforderungen anzugehen, die KI-Systeme mit sich bringen könnten.

Die vorgeschlagenen Vorschriften werden

gezielt durch KI-Anwendungen geschaffene Risiken anzugehen;
Verbot von KI-Praktiken, die unannehmbare Risiken darstellen;
Festlegung einer Liste der Anwendungen mit hohem Risiko;
klare Anforderungen an KI-Systeme für Anwendungen mit hohem Risiko festzulegen;
Festlegung spezifischer Verpflichtungen, die Einsatzkräfte und Anbieter von Hochrisiko-KI-
Anwendungen bereitstellen;
eine Konformitätsbewertung zu verlangen, bevor ein bestimmtes KI-System in Betrieb genommen oder
in Verkehr gebracht wird;
Durchsetzung durchzusetzen, nachdem ein bestimmtes KI-System in Verkehr gebracht wurde;
Aufbau einer Governance-Struktur auf europäischer  und nationaler Ebene.

Ein risikobasierter Ansatz
Der Rechtsrahmen definiert vier Risikostufen für KI-Systeme:

Alle KI-Systeme, die als eindeutige Bedrohung für die Sicherheit, den Lebensunterhalt und die Rechte von
Menschen angesehen werden, werden verboten, von der sozialen Bewertung durch Regierungen bis hin zu
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Rede ist natürlich nicht vom Hochgebirge, sondern von zwei

Hochleistungsrechnern am Swiss National Supercomputing Centre

(CSCS) in Lugano. Die IT-Experten des von der ETH betriebenen

Standorts zeigten bei der Namensgebung ihrer Maschinen von Anfang

an ein Faible für die Bergwelt.

Am CSCS steht seit den 1990er Jahren der Schweizer «Supercomputer».

Einer breiten Öffentlichkeit ist das nicht bekannt, da nur Forscher

dessen Rechenleistung beanspruchen können. Aber vielleicht ändert sich

das in den kommenden Wochen. Dann werden die Schweizer

Hochschulen etwas tun, was sie praktisch nie machen: eine gemeinsame

Initiative ausrufen. Sie wollen am CSCS zusammen an künstlicher

Intelligenz forschen, und zwar auf Champions-League-Niveau – auch

wenn sie sich über die Details derzeit noch ausschweigen.
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Intelligenz an der Weltspitze mitmischen. Möglich macht das ein

glücklicher Umstand: Nächstens geht in Lugano der neue Schweizer

Supercomputer in Betrieb.
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Der neue Supercomputer «Alps» wird nächstens den Betrieb

aufnehmen: Swiss National Supercomputing Centre Lugano
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Schweizer Hochschulen wollen bei KI an die Weltspitze

Aus Echo der Zeit vom 04.12.2023.
Bild: Marco Abram/CSCS
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Intelligenzen erschaffen.

Dienstag, 05.12.2023, 08:14 Uhr

Die Schweizer Hochschulen rund um die beiden ETH sind überzeugt, dass

sie im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI) den grossen Techkonzernen

das Wasser reichen können, wie Martin Jaggi sagt, Professor für künstliche

Intelligenz an der EPF

in Lausanne: «Wir sind optimistisch.» Es gehe nicht darum, genau dasselbe

zu machen wie die grossen Konzerne. «Es geht auch darum, diese

Schlüsseltechnologie verantwortungsbewusst zu entwickeln.»

« Die Maschine ist wirklich auf dem Top-

top-Level. »
Martin Jaggi
Professor für künstliche Intelligenz, EPF Lausanne

Im Gegensatz zu den grossen Techkonzernen möchten die Schweizer

Hochschulen den Datenschutz, die Urheberrechte und die Sicherheit

grossschreiben. Und dafür investieren sie in sehr viel Rechenleistung. Ab

Februar wird die Schweiz einen neuen Supercomputer haben, der mit der

neuesten Technologie ausgerüstet sein wird: Über 10'000

Grafikprozessoren hat die neue Maschine – «sie ist wirklich auf dem Top-

top-Level», sagt Martin Jaggi.

Sie könne es mit ganz grossen Firmen wie Tesla aufnehmen. Mit Microsoft
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des Jahres gelungen. Nicht nach der Zahl der Arbeitsplätze (vorerst zwei)

oder nach den Steuereinnahmen (vorerst wohl geringe bis keine),

sondern nach dem Prestige: Das Boston Dynamics AI Institute kommt

nach Zürich. 2024 soll an der Limmat ein Büro eröffnet werden.

Boston Dynamics ist ein Unternehmen aus den USA, das Roboter

entwickelt und verkauft. Sein bekanntestes Gerät heisst wie ein Hund

(«Spot»), sieht aus wie ein Hund und bewegt sich wie ein Hund.

Ausserdem kann «Spot» tanzen wie ein Rolling Stone. Videos des

Roboterhunds im Duett mit Mick Jagger sind auf Plattformen wie
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An der ETH Zürich forscht eine der besten
Robotik-Gruppen der Welt – das ist Boston
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Dank der Spende der Dieter Schwarz Stiftung (DSS) sollen über die

nächsten 30 Jahre rund 20 neue Professuren geschaffen werden – sechs

davon in Zürich, die restlichen mehrheitlich auf dem Dieter-Schwarz-

Campus in Heilbronn. Das kostet schätzungsweise mehrere 100 Millionen.

Den genauen Betrag, den die DSS der ETH zur Verfügung stellt, will die

Stiftung nicht bekannt geben. «Es ist eines unserer grössten Projekte», hält

DSS-Geschäftsführer Reinhold Geilsdörfer in der SRF-Sendung «10vor10»

fest.

Die ETH Zürich erhält wohl eine der grössten Spenden, die je in eine

Schweizer Wissensanstalt geflossen sind.

Gönnerin ist die Stiftung von Lidl-Gründer Dieter Schwarz, mit der die

Hochschule neu eine Partnerschaft eingeht.

Die ETH soll ein Lehr- und Forschungszentrum in Schwarz' Heimatstadt

aufbauen. Im Fokus: Datenforschung, insbesondere im Bereich

künstliche Intelligenz (KI).

Gerade die Kooperation bezüglich KI sehen Kritikerinnen und Kritiker
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Für die ETH wird der Standort in Heilbronn der zweite Ableger im Ausland. Es besteht
bereits das ETH-Center in Singapur.

KEYSTONE/CHRISTIAN BEUTLER

Auf dem Dieter-Schwarz-Campus in Heilbronn existieren bereits

Niederlassungen der Technischen Universität München und der Fraunhofer-

Gesellschaft. Mit weiteren renommierten internationalen Hochschulen wie

den Universitäten Oxford und Stanford bestehen Partnerschaften. Der

Campus zählt derzeit rund 7500 Studierende. Von der internationalen

Vernetzung in Heilbronn soll laut Mesot auch die Schweiz profitieren.

Die Frage nach der wissenschaftlichen Unabhängigkeit bleibt wichtig. Doch

die Hoffnung ist klar: Die schätzungsweise mehreren 100 Millionen sollen

die KI-Forschung in der Schweiz deutlich vorwärtsbringen.

Regionaljournal Zürich Schajhausen, 08.12.2023, 12:00 Uhr; sda/widb/bers;schn
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ETH erhält Mega-Spende von Lidl-Gründer

Aus 10 vor 10 vom 08.12.2023.

:

Dank Spende von Lidl-Gründer

ETH expandiert nach Deutschland – wie
unabhängig ist das 9rojekt?
Aktualisiert am Samstag, 09.12.2023, 15:41 Uhr

News Schweiz
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Die Greater Zurich Area ist

ein global führendes Zentrum

für Robotik,

Drohnentechnologie und

maschinelles Sehen

(Computer Vision). Die engen

Verbindungen zwischen der

Industrie, erstklassigen

Universitäten und Forschern

sowie

innovationsfreundlichen

Behörden haben

Innovationen vorangetrieben

sowie Technologieführer und

Talente angezogen. 
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geschickte mobile Manipulation und
Roboterethik ausweiten und uns dabei
helfen, Kontakte zu Talenten, Universitäten
und Forschungseinrichtungen im
dynamischen europäischen Ökosystem zu
knüpfen. Credits: The AI Institute

„Das Zürcher Team wird den Fokus des

Instituts auf Kernbereiche wie KI,

Hardware-Design, Maschinelles Lernen,

geschickte mobile Manipulation und

Roboterethik ausweiten und uns dabei

helfen, Kontakte zu Talenten,

Universitäten und

Forschungsorganisationen im

dynamischen europäischen Ökosystem zu

knüpfen.“ Gemäss der Angaben des

Instituts ist seine Kultur darauf ausgelegt,

die besten Eigenschaften akademischer

und privater Forschungslabors

zusammenzuführen.

Das Boston Dynamics AI Institute wurde

im August 2022 von Marc Raibert ins

Leben gerufen. Er hatte 2013 bereits

Boston Dynamics gegründet, ein Robotik-

Unternehmen mit Sitz in Waltham, das

vor allem hinsichtlich autonomer

Laufroboter forscht und entwickelt, zu

Beginn für das US-Militär. 2020 wurde

Boston Dynamics von der Hyundai Motor

Company übernommen.

Hyundai und Boston Dynamics haben

laut einer Mitteilung zum Start des Boston
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Zürich/Cambridge - Das Boston

Dynamics AI Institute der Hyundai

Motor Company siedelt sich Anfang

2024 in Zürich an. Das dortige Team soll

den Fokus des Instituts auf

Kernbereiche wie Künstliche Intelligenz

(Artifical Intelligence/AI), Hardware-

Design, Maschinelles Lernen, mobile

Manipulation und Roboterethik legen.

Das Boston Dynamics AI Institute wird

Anfang 2024 ein Entwicklungsteam in

Zürich installieren. Damit will die in

Cambridge im US-Bundesstaat

Massachusetts ansässige und auf

Künstliche Intelligenz (KI) fokussierte

Organisation laut einer Medienmitteilung

ihr weiteres Wachstum unterstützen und

die besten Talente Europas anziehen.

Das Züricher Team wird den Fokus des
Instituts auf Kernbereiche wie KI,
Hardwaredesign, maschinelles Lernen,

SCIENTIFIC COLABORATIONS ARE GROWING THE QUESTION OF REGULATION

EN EN

EUROPEAN 
COMMISSION 

Brussels, 24.1.2024  
C(2024) 390 final

COMMISSION DECISION

of 24.1.2024 

establishing the European Artificial Intelligence Office 

15.04.24, 16:42KI-Gesetz | Gestaltung der digitalen Zukunft Europas
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Gestaltung der digitalen Zukunft Europas

KI-Gesetz

Dies ist eine maschinelle Übersetzung durch den eTranslation-Dienst der Europäischen
Kommission, der Ihnen hilft, diese Seite zu verstehen. Bitte lesen Sie die Nutzungsbedingungen.
Um die Originalfassung zu lesen, gehen Sie zur Quellenseite.

Das KI-Gesetz ist der allererste Rechtsrahmen für KI, der die Risiken von KI anspricht und
Europa in die Lage versetzt, weltweit eine führende Rolle zu spielen.

© gorodenkoff - iStock Getty Images Plus

Das KI-Gesetz zielt darauf ab, KI-Entwicklern und -Deployern klare Anforderungen und Pflichten in Bezug
auf die spezifische Nutzung von KI zu bieten. Gleichzeitig zielt die Verordnung darauf ab, die administrativen
und finanziellen Belastungen für Unternehmen, insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), zu
verringern.

Das KI-Gesetz ist Teil eines umfassenderen Pakets politischer Maßnahmen zur Unterstützung der
Entwicklung vertrauenswürdiger KI, zu dem auch das KI-Innovationspaket und  der koordinierte KI-Plan

 gehören. Zusammen werden diese Maßnahmen die Sicherheit und die Grundrechte von Menschen und
Unternehmen in Bezug auf KI gewährleisten. Sie werden auch die Akzeptanz, Investitionen und

Innovationen in KI in der gesamten EU stärken.

Das AI Act ist der weltweit erste umfassende Rechtsrahmen für KI. Ziel der neuen Vorschriften ist es,
vertrauenswürdige KI in Europa und darüber hinaus zu fördern, indem sichergestellt wird, dass KI-Systeme
die Grundrechte, die Sicherheit und die ethischen Grundsätze achten und die Risiken sehr leistungsfähiger
und wirkungsvoller KI-Modelle angehen.

Warum brauchen wir Regeln für KI?
Das KI-Gesetz stellt sicher, dass die Europäer darauf vertrauen können, was KI zu bieten hat. Während die
meisten KI-Systeme auf kein Risiko beschränkt sind und zur Lösung vieler gesellschaftlicher
Herausforderungen beitragen können, schaffen bestimmte KI-Systeme Risiken, die wir angehen müssen, um
unerwünschte Ergebnisse zu vermeiden.

Zum Beispiel ist es oft nicht möglich, herauszufinden, warum ein KI-System eine Entscheidung oder
Vorhersage getroffen und eine bestimmte Maßnahme getroffen hat. So kann es schwierig werden, zu
beurteilen, ob jemand ungerechtfertigt benachteiligt wurde, etwa in einer Einstellungsentscheidung oder in
einem Antrag auf ein öffentliches Leistungssystem.

Obwohl die bestehenden Rechtsvorschriften einen gewissen Schutz bieten, reichen sie nicht aus, um die
spezifischen Herausforderungen anzugehen, die KI-Systeme mit sich bringen könnten.

Die vorgeschlagenen Vorschriften werden

gezielt durch KI-Anwendungen geschaffene Risiken anzugehen;
Verbot von KI-Praktiken, die unannehmbare Risiken darstellen;
Festlegung einer Liste der Anwendungen mit hohem Risiko;
klare Anforderungen an KI-Systeme für Anwendungen mit hohem Risiko festzulegen;
Festlegung spezifischer Verpflichtungen, die Einsatzkräfte und Anbieter von Hochrisiko-KI-
Anwendungen bereitstellen;
eine Konformitätsbewertung zu verlangen, bevor ein bestimmtes KI-System in Betrieb genommen oder
in Verkehr gebracht wird;
Durchsetzung durchzusetzen, nachdem ein bestimmtes KI-System in Verkehr gebracht wurde;
Aufbau einer Governance-Struktur auf europäischer  und nationaler Ebene.

Ein risikobasierter Ansatz
Der Rechtsrahmen definiert vier Risikostufen für KI-Systeme:

Alle KI-Systeme, die als eindeutige Bedrohung für die Sicherheit, den Lebensunterhalt und die Rechte von
Menschen angesehen werden, werden verboten, von der sozialen Bewertung durch Regierungen bis hin zu

•UNACCEPTABLERISK

-HIGHRISK

-LIMITEDRISK

MINIMALRISK

CAMPUS
IRCHEL

ETH CENTER
UNI CENTER
UNI HOSPITAL

CHILDREN'S HOSPITAL

PH ZÜRICH

ZHDK & TECHNOPARC

2

3

1

EPFL Lausanne

ETH Zurich / UH Zurich

ZHAW  Winterthur

HHN Heilbronn

Boston Dynamics

CSCS Manno

HHN Heilbronn

Prague

Graz

Oslo

Milan

Madrid

Paris

London

Amsterdam

Copenhagen

Zurich

N

ETH
 D

epartm
ent of C

om
puter Science

D
epartem

ent M
athem

atik

D
epartm

ent of Inform
ation Technology and Electrical Engineering

D
epartem

ent für M
aschinenbau und Verfahrenstechnik

Department of Biosystems Science and Engineering Basel

Departement Bau, Umwelt und Geomatik

D
epartem

ent G
eistes-, Sozial- und Staatsw

issenschaften

Departement Architektur

Departement Biologie

Departement Chemie und Angewandte Biowissenschaften

Departement Materialwissenschaften

D
epartm

ent of M
anagem

ent, Technology, and Econom
ics

Departement Physik

U
ZH

HSG St.Gallen

ZHAW W
interth

ur

H
H

N
 H

EI
LB

R
O

N
N

EPFL LAUSANNE

C
SC

S - SW
ISS N

ATIO
N

A
L SU

PER
C

O
M

PU
TIN

G

ZHDK

Te
ch

no
pa

rk
 Zü

ric
h

PH
 Z

ür
ic

h

Veterinärmedizin

Cam
pus Irchel

Kinderspital ZH

ETH HÖNGGERBERG

OERLIKON

Innova
tio

nsp
ark

 Züric
h

G
oo

gl
e

IBM

M
et

a

A
pp

le

So
ny

Logitech

Huawei

nv
id

ia
3d

b

D
isney research

A
sc

en
to

Embo
tec

h

Gravis Robotic
s

Sev
en

se
nse

 Robotic
s

W
ay

ra
y

N
oonee

Fo
to

ki
te

A
ut

er
io

n

Ew
at

br
ai

nw
he

re

Zu
ric

h 
In

no
va

tio
np

ar
k

ZRH

-10050100%

Social Welfare

Architecture & Construction

Manufacturing & Mining

Law UH / Business Law FH

Management & Administration

pedagogy

Agriculture, forestry & veterinary medicine

Humanities, Arts & Social Sciences

Interdisciplinary or interfaculty

Biology, Environment & Chemistry

Mathematics & Physics

Process engineering & environmental protection technologies

Electricity & Mechanical Engineering

Health (excluding human medicine and nursing staff)

nursing staff

human medicine

computer science & communication technologies108

50

49

41

37

36

36

24

24

23

12

11

10

4

4

4

1

34

25

7

7

6

7

9

28

14

10

6

–4

28

Scenario «low»

Scenario «high»
Scenario «normal»

+1
3K+2

5K+3
4K

10

first degrees from FH/PH

first degrees from universities

S
ou

rc
e:

 G
lo

ba
lR

ev
en

ue
P

ro
je

ct
io

n,
 2

02
2

Source: BFS, 2022

S
ou

rc
e:

 M
or

do
rIn

te
lli

ge
nc

e,
 2

02
3

S
ou

rc
e:

 B
FS

, 2
02

2
2  PARTNERSHIPS OF ETHZ IN AND ARROUND SWITZERLAND

1  THE 'ELLIS' SOCIETY NETWORK FOR AI-EDUCATION3  RELATED AI LOCATIONS AND POTENTIALS IN ZURICH

Swiss
AI-Initiative
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THE 'AI-INITIATIVE' – PARTICIPATION & FINANCING

part of the AI center in Oerlikon

subsidiary potential to be part of the new campus

main ICT related companies

main relationships of the AI-initiative
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